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Anmerkungen zu unserer Produktpolitik 
Vor rund einem Jahr kamen wir mit unserem elektronischen Dudelsack, der redpipe, auf dem Markt. 
Unsere Idee dabei war, ein vollwertiges Musikinstrument zu liefern, also nicht nur ein weiteres 
Übungsgerät. 
Wir starteten eine intensive Zusammenarbeit mit professionellen Musikern und erhielten überall 
begeisterte Zustimmung für unser Instrument. Die Schweizer Gruppe Eluveitie und die 
amerikanisch-kanadische Band Gaelic Storm nutzten die redpipe sofort im Studio und sparten 
dadurch einiges an Zeit und Kosten. 
Trotz aller Begeisterung gelang die von uns angestrebte Bühnenpräsenz der redpipe eher zögernd. 
Wir hörten nochmals genau zu, was unsere Musiker dazu andeuteten. Technik, Handhabbarkeit und 
Klangbild stimmten. Wir hatten offensichtlich ein optisches Problem. 
Die Lösung für dieses Problem war im Grunde ganz einfach. Wir nutzten bewährte 
Instrumentenformen und verpackten die flexible redpipes Technologie darin. So entstanden in 
rascher Folge die Avalon Modelle, die elektronische Variante mittelalterlicher Marktsäcke und die 
Caledonia Modelle, die komplett auf einem MacCallum bagpipe set basieren. Nebenbei 
entwickelten wir eine französiche redpipe mit einer spezifischen Spielflöte. 
Inzwischen haben wir den Prototyp einer schwedischen Pipa fertiggestellt. Eine spanische Gaita 
wird gegen Jahresende folgen. 
Unsere Vorliebe für rote Säcke mussten wir etwas relativieren. Die redpipe gibt es jetzt auch auf 
vielfachen Wunsch in schwarz. 
 
.....................und plötzlich ist die redpipe überall auf der Bühne 
 
Produktdetails auf www.redpipes.eu und im beigefügten Prospekt 
 
Bands und Musiker 
Zu Bands und Musiker haben wir inzwischen ein beinahe freundschaftliches Verhältnis entwickelt. 
Sie haben uns mit ihren zahlreichen Anregungen weitergeholfen. Besonders spannend war es, wenn 
eine Band komplett angereist kam und redpipes unter Vollast testeten. Danach wussten wir genau, 
wie unser Instrument aussehen musste. 
Zahlreiche Bands und Musiker haben uns inzwischen Video Clips zur Verfügung gestellt. Wir haben 
das unter www.myspace.com/redpipesbagpipes organisiert. Hier ist zu sehen, wieviel Spass es 
macht eine redpipes classic, eine redpipes avalon oder eine redpipes caledonia zu spielen. 
 
Ein besonderes Ereignis war für uns die Uraufführung von Alain Simon`s Celtic Rock Opera 
`Excalibur´ am 24. und 25. Juli im Rahmen des Kaltenberger Ritterturniers. 
Mit einem immensen Aufgebot an Stars, von Alan Parsons über Les Holroyd (Barclay James 
Harvest), John Helliwell (Supertramp), Martin Barre (Jethro Tull) bis hin zu Andreas Vollenweider 
und Fairport Convention wurde die mystische Geschichte um das legendäre Schwert in Szene 
gesetzt. Mitten in diesem hochkarätigen Musikeraufgebot spielte Conan von der Celtic Band Skilda 
die redpipe in der classic und der Avalon Version und erregte damit Aufsehen und Begeisterung. 
Vor allem im Zusammenspiel mit anderen Marktsäcken zeigte die redpipe, was sie für derartige 
Live Einsätze auszeichnet. ´Die normalen Dudelsäcke waren zu keinem Zeitpunkt sauber 
gestimmt`merkte Conan nach dem Auftritt an. Die redpipe dagegen überzeugte durch ihre saubere 
Stimmung und ihren authentischen Klang. 
Mit `Èxcalibur` kommt die redpipe im nächsten Jahr weitere 16 mal auf die Bühne.  
 
Viel Vergnügen  mit www.myspace.com/redpipesbagpipes wünscht Ihnen  
 
Rolf Jost  

http://www.redpipes.eu/
http://www.myspace.com/redpipesbagpipes




Die redpipe ist ein elektronische Dudelsack mit verschiedenen Sounds und Griffweisen.

Je nach Modell sind die Griffweisen und Sounds verschiedener Sackpfeifen einstellbar
· Great Highland Bagpipe
· Schäferpfeife/französischer Dudelsack mit verstellbarem zweiten Daumenloch
· Hümmelchen und Dudey mit renaissance Blockflötengriffweise
· Mittelalterliche Marktsackpfeife in moll

Der Sound lässt sich auf die Great Highland Bagpipe, die Smallpipe/Hümmelchen oder auf 
die Marktsackpfeife/Schäferpfeife einstellen.

Durch Bedienen weniger Knöpfe kann man die Griffweise mit den Sounds kombinieren.
Ein Dudelsack ohne Stimmprobleme - die redpipe ist in einem großen Bereich transponierbar. 
Die Stimmung lässt sich in Halbtonschritten frei oder stufenlos über einen grossen Bereich 
einstellen.
Die Bordune können wahlweise im Oktave-, Quint- oder Quart- Abstand gewählt werden. 
Zusätzlich kann man diese auch noch feinstimmen.
Hümmelchen Spieler können zwischen C, F oder D-Bordun wählen.
Die Vibratos greift man wie auf einem akustischen Dudelsack.

Wie bei akustischen Dudelsäcken steuert der Piper bei den Modellen classic und french die 
Funktionen über den Druck auf den Sack. 
Bei den Modellen avalon und caledonia muss der Sack über die Blowpipe zusätzlich 
aufgeblasen werden. Durch ein Ablassventil kann man den Luftverbrauch einstellen. Diese 
Modelle sind hauptsächlich für die Bühne oder Shows konzipiert. Die angebrachten Drones 
werden nicht angeblasen. Hochempfindliche Sensoren am Chanter setzen die Griffe ohne 
Verzögerung in Töne um. Das funktioniert so authentisch, dass man meint, einen 
luftgespielten Dudelsack unter dem Arm zu haben.

Bei dem eingebauten Metronom ist das Tempo frei wählbar.
Durch die Möglichkeit die redpipe von der bei Dudelsäcken üblichen reinen Stimmung auf 
temperierte Stimmung umzuschalten, sind bei einem Zusammenspiel mit anderen 
Instrumenten keine Grenzen gesetzt.

Durch mehr oder weniger Druck auf den Sack werden die Drones und Chanter pneumatisch 
dazugeschaltet. Dadurch ist auch ein Überblasen möglich. 

Schottische Griffweise auch mit 'Sharp G' und unterem Halbton (Gaita-Tonleiter) wählbar.
So können myxolidische oder ionische Tunes gespielt werden.

Um mit der redpipe spielen zu können, benötigen Sie handelsübliche Ohrhörer (Stereo) oder 
Sie müssen das Instrument an einen Verstärker anschließen.
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